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Ziele aller Aktivitäten der ÖKV sind Selbst- und Demokratiestärkung 
mittels Wissensvermittlung und -austausch, Selbsterfahrung, Reflexion, Training.  
 
 
 
1. Montagsveranstaltungen 

 
Vorträge/Gespräche/Diskussionen in unterschiedlichen Formationen finden Montag abends im 
Hanuschhof mit ZeitzeugInnen aus Politik, Diplomatie, Wirtschaft und Gesellschaft, zB „Hinter bzw. 
vor dem Eisernen Vorhang“.  
 
Wofür: Das Besprechen von historischen Fakten und den persönlichen Erfahrungen anderer im 
Anschluss stärkt die Teilnehmenden und zeigt politische, kulturelle und soziale Zusammenhänge auf.  
 
 
2. Kulturausflugstipps / Kulturausflüge / Studienreisen 
 
Zu aktuellen und historischen Themen aus den Bereichen Wissenschaft, Politik, Diplomatie, 
Gesellschaft, Wirtschaft, Kunst und Kultur werden Ausflüge/Studienreisen im Inland und im 
benachbarten Ausland in Kooperation mit Veranstaltern vorgeschlagen bzw. angeboten.  
 
Wofür: Nur wer sich erinnert, kann Lehren daraus ziehen! 
 
 
3. Bücherblog und Buchvorstellungen _ ÖKV Homepage und live 
 
Monatlich wird ein Buch, das thematisch die Themen Selbst- und Demokratiestärkung einbindet auf 
der Homepage vorgestellt und in den Abendveranstaltungen werden Lesungen mit anschließendem 
Austausch angeboten. 
 
Wofür: Die Erzählung von Ereignissen, Erfahrungen und Informationen zum Kontext Demokratie 
ermöglicht den Lesenden für die Zukunft zu lernen und das eigene Verhalten förderlich auszurichten. 
 
 

4. Vernissagen  
 
Vernissagen finden mit spezifischen Vorträgen oder biografischen Gesprächen statt. Somit tragen wir 
zur Demokratiestärkung bei, indem wir Kunst als freizugänglichen Raum für Dialog, Meinungsvielfalt 
und gesellschaftliche Teilhabe eröffnen. Kunst fördert Austausch und Begegnung über soziale, 
kulturelle und politische Grenzen hinweg. 
 
Wofür: Bilder erreichen Menschen auf unbewusster Ebene. Die Vorstellungkraft und Empathie werden 
gefördert. 
 

 
5. Workshops  
 
Kommunikationsworkshops bzw. rhetorische Formate bieten Raum, Wissen nicht nur theoretisch zu 
verstehen, sondern auch praktisch anzuwenden. Durch den gezielten Einsatz von 
Kommunikationstechniken sowie durch Probehandeln wird die Selbststärkung gefördert und die eigene 
Handlungskompetenz im Austausch mit anderen gestärkt. Somit ist es auch. möglich zu überprüfen, 
ob die erarbeiteten Lösungen, stimmig sind.  

 
Wofür: Die Geschichte lehrt uns stätig und wir sind ihre Schülerinnen und Schüler _ Die Geschichte 
lehrt dauernd, aber sie findet keine Schüler _ Ingeborg Bachmann 
 

  



Projekte der ÖSTERREICHISCHEN KULTURVEREINIGUNG 
seit 1945 

www.ökv.at 
 

 

Hanuschgasse 3/4/1046, 1010  Wien        veranstaltungen@kulturvereinigung.at        Mag. Karin Kohn, Präsidentin 

 
 
Jubiläum 80 plus 1 _ Wissenschaftliche Aufarbeitung unseres Archivs 
 
Die Übergabe des Archivs wird derzeit geprüft, und es wird überlegt, gemeinsam mit der 
Österreichischen Nationalbibliothek bzw. dem Wienmuseum eine Feier zu veranstalten. 
Engagement der Zivilbevölkerung in Vereinen ist wesentlich für Demokratien.  
 
Wofür: Historische Bestände werden sichtbar gemacht, gesellschaftliche Debatten angeregt, 
Austausch über Vergangenheiten und ihre Bedeutung für die Gegenwart wird gefördert. 
 
 
6. Präsentation von wissenschaftlichen Arbeiten  
 
Mit der Präsentation wissenschaftlicher Arbeiten in Kooperation mit dem Institut für 
Österreichkunde werden historische Entwicklungen sichtbar und ihre Bedeutung für unsere 
Gegenwart reflektiert. Damit knüpfen wir an die Tradition der Aufklärung an, in der Wissen, Bildung 
und kritischer Diskurs als Fundament einer lebendigen Demokratie verstanden wurden. 
 
Wofür: Generationsübergreifender Gedankenaustausch wird gefördert 
 

 
7. ÖKV Neujahrestreffen 
 
Das ÖKV Neujahrestreffen findet am zweiten Donnerstag im Jänner ab 18 Uhr in Kooperation 
mit dem HHC statt. Anschließend lädt ein Umtrunk in den Räumlichkeiten des ÖKV zum gemeinsamen 
Austausch ein. 
 
Wofür: Ziel des Treffens ist es, bisherige Aktivitäten zu reflektieren, Gelungenes beizubehalten und 
Neues gezielt auszurichten. Besehende Kooperationen werden gestärkt und neue Partnerschaften 
initiiert. Anschließend lädt ein Umtrunk in den Räumlichkeiten des ÖKV zum persönlichen Austausch 
ein. 

 
 

8. Wiener Kulturkongress 
 
Der Wiener Kulturkongress 2026 steht unter dem Motto „Brauchen Lösungen  Vergangenheiten?“. 
In Panels und Diskussionen werden Expert:innen aus Kultur, Diplomatie, Wissenschaft und 
Gesellschaft unterschiedliche Perspektiven auf diese Frage einbringen. 
 
Wofür: Ziel des Kongresses ist es, kritisch zu reflektieren, wie historische Entwicklungen unsere 
heutigen Lösungsansätze beeinflussen, den öffentlichen Dialog über Vergangenheiten zu fördern und 
Impulse für reflektiertes Handeln in der Gegenwart zu geben. 

 
 

9.  Digitale mediale Aufzeichnungen _ z.B. Filme/Podcasts  
In verschiedenen Formaten planen wir unsere Veranstaltungen z.B. Vorträge bzw. biografischen 
Gespräche aufzunehmen und die wesentlichen Statements z.B. in Kurzfilmen für Social Media zu 
gestalten, um mit jüngeren Zielgruppen in Diskurs zu kommen. 
 
Wofür: Die Erzählung von Ereignissen, Erfahrungen und Wissen, und der Austausch darüber, 
ermöglicht den Zuhörenden das eigene Denken zu erweitern, die Empathie zu stärken und das eigene 
Verhalten bewusster und konstruktiv auszurichten. 
 
 
 
Das Verb zu Meinung ist bilden. Eine „Meinung zu haben“ ist ein kurzer Moment eines Prozesses, 
dem Meinungsbildungsprozesses. Dem ist die laufende Suche nach neuen Fakten und 
Gesichtspunkten, um die eigenen Überzeugungen zu überprüfen, zu sortieren, im Bedarfsfall zu 
korrigieren, zu erweitern oder aufzugeben, zu eigen.  
 
 
 


